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Ziele
Das Teilprojekt hat sich zum Ziel gesetzt, standortspezifisch verschiedene 
Maßnahmen zur Professionalisierung für inklusives Lehren und Lernen zu 
konzipieren, durchzuführen und zu evaluieren:
• die Konzipierung, Erprobung und Evaluation spezifischer 

Beratungsformate und Professionalisierungsmaßnahmen,
• die Vermittlung professionellen Wissens, Wahrnehmens und 

handlungsnaher Kompetenzen,
• Analyse von Wahrnehmungsmechanismen bei Lehrkräften im 

Sportunterricht,
• die Förderung der aktiven Reflexion eigener Wertüberzeugungen 

(beliefs) und Einstellungen/Haltungen (attitudes),
• die Stärkung der Theorie-Praxis-Verzahnung in den Fachdidaktiken

Deutsch und Mathematik,
• die ergänzende Entwicklung geeigneter analoger und digitaler Lehr-

Lern-Materialien,
• die kooperative Zusammenarbeit von Hochschulen, Schulen und 

außerschulischen Einrichtungen.

Inhalte

Professionalisierung in allen Phasen der Lehrer*innenbildung durch 
Videografie, Eye-Tracking oder Aus- und Fortbildungsformate sowie die 
Evaluation und Weiterentwicklung der Räume:

• Inklusions-, Forschungs-, Lernarbeits-, Beratungsraum, (InFoLaB)
• Lernwerkstatt Deutsch,
• Forschungswerkstatt: Mathematik,
• Inklusionswirkstatt M-V (InklusiV),
• Labor Trainingswissenschaft,
• Systemische Multifamilienarbeit im Familienklassenzimmer

sind Elemente, die standort- und fachübergreifend im Fokus der 2. 
Förderphase liegen. Dabei entsteht ein zunehmend breiteres 
Kooperationsnetzwerk vielfältiger Akteur*innen aus dem Kultur- und 
Bildungsbereich.

Ergebnisse

• Entwicklung einer durch das IQ M-V anerkannten 
Professionalisierungsmaßnahme für die dritte 
Lehrer*innenbildungsphase. Pilothafte Durchführung ab Frühjahr 2021 
an Förderschulen im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung.

• Im Rahmen der datenschutzrechtlichen Freigabe für 
Forschungsprojekte, die mit Audio- oder Videografie über das InFoLaB
laufen, wurde der Prozess deutlich erleichtert und damit beschleunigt.

• Kooperationen im Rahmen des Projekts „Weltenschreiber“ zum 
Literarischen Schreiben.

• Durch individualisierte Belastungsgestaltung im Sportunterricht kann 
auch in heterogenen Schüler*innengruppen eine vergleichbare 
körperliche Beanspruchung induziert werden. 

• Entwicklung einer Professionalisierungsmaßnahme zur diagnostischen 
Verhaltensverlaufsmessung. 
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